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Badischer Geschichtskalender .Bernhard l . , Markgraf von Baden , ließ seine Streitigkeiten mit den Herrn von Stauffenberg durch einenMirnnengericht unter dem Vorsitz des Ritters Johann von Kageneck entscheiden am 22 . Jan . 1421 .

Baden .
, Zu Abgeordneten in die zweite Kammer der Land¬stande wurden ferner gewählt :

Für die Residenzstadt Karlsruhe , bei einer weiterndafttvst stattgehabten Wahl ( an die Stelle deS Staats¬raths Iolly und Handelsmanns Griesbach , welche dieauf sie gefallene Wahl nicht angenommen haben, ) Fi -nanzrath Ruischmann und Senator Voll .Für den 5tcn Wahlbezirk ( Aemter Villingen undHüfingen ) , Oberbürgermeister Detter von Villingen .
Frankreich .

Paris , den > 7 . Jan . Der Minister des öffent¬lichen Unterrichts hat ein Rundschreiben an die Bischö¬fe erlassen , wodurch er sie auffvrdert , zu veranlassen ,baß ihre Geistlichen in Zukunft das Sakrament derTaufe wenigstens in der strengen Jahreszeit mit lauemWasser vornehmen , weil die Erfahrung zeige , wienachiheilig den Neugcbornen häufig die Besprengungmit kaltem Wasser fei .
— In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 17 .Januar wurden nach einander die 12 Art . des Amvr -

tlssementsgesetzes angenommen . Als bei Gelegenheitdes Art . 2 . der Finanzminister , dem man in einerfrüher « Sitzung eine gewisse Befangenheit bei diesemGesetz vorgcworfcn hatie , Gelegenheit nahm , dieser Be¬
schuldigung zu widersprechen , und seine uneigennützigenBemühungen für das Wohl des Staats zu bclheuern ,so erklärte Hr . Mauguin , daß er mit jenem Ausdruckdurchaus nicht habe sagen wollen , der Minister juckee neu Fonds auf Kosten eines andern zu heben , son¬dern daß er vollkommen von den redlichen Absichten desMinisters überzeugt fty .— Oie Sitzung vom 1Z . leiht den französischenJournalen gegenwärtig Stoff zu Diskussionen . OerLemps meint , man habe zwar schöne Reden gehalten ;allein die Zeit verlange jetzt einfachen Ausdruck in den
Angelegenheiten des Landes . Er glaubt , das Ministe¬rium werde wohl einen Weg finde» , um die Ehre undden Frieden mit einander zu vereinigen . Der CourierFr . fände wenigstens einen Krieg zu Polens Gunstenausserordentlich schwierig. Das Journal des Debatsbehauptet , daß man Englands Gesinnungen mit Un¬recht angegriffen Habe ; England unter dem Lord Gru¬

fti weit verschieden von dem unter Lord Casilereagh ,und die öffentliche Vernunft habe es ja endlich aner¬kannt , daß es ein Unsinn sei , von natürlichen Feindenzu reden . Die Gazette de France endlich sucht die Er¬
klärung der Diskussion in der Stellung der Parthe .cn :Die Nolkssouveränität ging ihzo bewaffnet aus dem
Stadthause hervor ; die Liberalen hatten die Macht .Sie bereiteten sich vor , sie in der Verfassung , in der
Regierung und nach Aussen zu entwickeln . Sie träum¬ten von Urverfammlungen , von republikanischen Ein¬
richtungen und von Eroberungen . Die Vernichtungenvieler Wahlen hatten die Royalisten fast ganz auS derKammer verbannt . Doch fanden sich hier noch dieDoktrinärs , und nahmen , um die Liberalen auf demGebiete der Meinungen zu bekämpfe » , das Interessezu Hilfe . Mit ihren sophistischen Theorien , die siejetzt der Volksherrschaft anpaßten , wie sie dieselbenfrüher bei ihrem Kampf gegen die Royalisten , der un »umschränlten Monarchie augcpaßt hatten , hemmen siemöglichst die Forischrttte der Revolution , und Hallendas Ministerium Laffitte in einer so schwankende» Lage,wie damals daS Ministerium Decazcs .— Der Moniteur enthält folgende diplomatische Er¬

nennungen : Hr . von St . Aignan geht mit einem be¬sonder» Auftrag nach der Schweiz . Au ausserordent -licken Gesandten und bevollmächtigten Ministern sindernannt : Baron Dürand de Mareuil für daS Haag ,Baron Monier für München , Marquis von Dalma¬tien für Stockholm , Baron Allcye de Ciprey für Frank¬furt , Graf Reuo von Douillv für Karlsruhe .— Die französischen Journale entdecken beständigkarlistifchc Verschwörungen . Nach dem Temps ist wie¬der ein ehemaliger Kammerdiener der Herzogin vonBerry arrelirt worden , und in VanneS ( Morbiham )hat man 25 Pulverfässer weggenommen .— D -e Quotidienne hatte in einer Nachricht auSAfrika gemeldet , daß die französischen Truppen in De-lida überfallen worden , und bei dem Unerwarteten desAngriffs ganz cntmuthigt > geflohen seien , bis der Ca -pitän Paysan die Araber von hinten angegriffen und
zum Weichen gebracht habe. Der Moniteur widerlegtdiese Nachricht heute durch einen Auszug aus dem Be¬richt des Generals Clauftl , wornach es zwar richtigist , daß die Araber in Delida eindrangen , allein kei-
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lleswegS daß sie die Franzosen zum Weichen brachten .
Am Ende »rar der Sieg der Franzosen vollständig ;
doch hatten sie nur 2 t Lovte , während der Verlust des
Feinds ungeheuer war .

— Im Departement der Jsere und der Gironde sind
auf den Befehl des Kriegsministers Untersuchungen am
gestellt worden , wie viele Truppen man ohne Belästi¬
gung der Einwohner unterbringen könne .

— Bei der Preisvertheilung in der Architektenschule
kam es zu einem unruhigen Auftritt , indem die jungen
Architekten einer unpartheiischere Zusammensetzung der
darüber erkennenden Jury verlangten .

— Der kön . Gerichtshof wird am Li . Jan . seine
Sitzungen halten ; das Handelsgericht wird sich dage¬
gen , weil dieses Fest noch nicht aufgehoben sei , an
diesem Tage nicht versammeln .

Die französischen Journale enthalten eine Proklama¬
tion des Prinzen von Dramen an die Belgier , um sie
bei der bevorstehenden Kdnigswahl auf sein « Person auf¬
merksam zu machen . Er sagt darin : ES ist ganz un¬
zweifelhaft , daß die 5 großen Mächte nicht in meiner
Wahl das beste Mittel sähen , um unsere innere Ruhe
und den allgemeinen Frieden Europas zu sichern . Ich
habe die Liebe eines großen Theils der Bevdlkuug noch
nicht verloren ; ganz neue und ausgedehnte Mittheilun¬
gen aus den Haupstädtcn des Landes haben mich davon
überzeugt , und , ich hoffe es mit Wonne , diese Gesin ,
nung wird zunehmen , wenn meine Absichten hinlänglich
bekannt sind . Die Vergangenheit werde ich , für meine
Person , der Vergessenheit übergeben . Ich werde wegen
eines frühem politischen Betragens keine Auszeichnung
zulassen ; alle meine Bemühungen werden dahin gerich¬
tet sein , dem Dienste deS Staats die Männer zu erhal¬
ten , deren Talente und Erfahrung diese Auszeichnung
verdienen . Der katholischen Kirche und ihren Dienern
versichre ich den Schutz der Regierung ; ich bin bereit , zu
allen MaaSregeln mttzuwirkcn , welche die religiöse Frei¬
heit sichern . Mein erstes Verlangen wie meine erste
Pflicht wird es sein , meine Bemühungen mit denen der
gesetzgebenden Gewalt zu vereinigen , um die auf die na¬
tionale Unabhängigkeit gebauten Anstalten zu vollenden ,
und unfern äussern Verhältnissen jede mögliche Sicherung
zu geben .

Belgien .
Brüssel , den 17 . Jan . Das Generalkomitö war

gestern in 2 Sitzungen bis Mitternacht beisammen . Man
erfährt über seine Verhandlungen , es sei der Beschluß ge¬
faßt worden , den diplomatischen Ausschuß aufzufordcrn ,in Erwiederung des Protokolls vom 9 . Jan . gegen die
letzte Bestimmung , wodurch die Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten lediglich dem Gutdünken der Mächte Vor¬
behalten wird , sich zu verwahren . Die Vlokade von
Maestricht sott am 20 . auf die Versicherung , daß bis
dahin die Oeffnung der Schelde erfolge , aufgehoben wer¬
den , um Europa einen Beweis der belgischen Friedens¬
liebe zu geben ; doch soll dieser Beschluß nicht einstim¬

mig erfolgt sein , indem einige Mitglieder äusserten , mä »
müsse nicht Holland allein mißtrauen .

— Das Ostender Lootsenfahrzeug , welches am 27 .
Nov . durch eine holländische Korvette nach Vlicssingm
geführt worden war , ist am 12 . d . freigelaffen worden ,
und in Ostende angekommen . Seine Bemannung hat
erklärt , daß sie sich nicht im mindesten über die Art ih¬
rer Behandlung zu beschweren hätte .

— Am 15 . reiste der Gras von Celles mit einem Mlk -
gliede der Regierung nach Paris ab .

— Das Journal deS Debats bemühte sich gestern , zu
zeigen , Belgien könne sich nicht darüber beschweren , daß
die fremden Staaten auf die künftige Gestaltung seiner
Verfassung einwirkten . Uebngcns könne cS wegen des
Widerspruchs der 5 Mächte sich nicht zur Republik kvn -
stituiren , obwohl diese Form vielleicht recht gut passe ; als
unabhängiger Staat könne es überhaupt nicht wohl be¬
stehen — somit bleibe nichts übrig , als sich Holland
oder Frankreich in die Arme zu werfen . Das erste sei
unmöglich , und zum zweiten brauche man Zeit ; denn
Frankreich werde keinen Krieg wegen Belgiens beginnen ,
da schon die friedliche Vereinigung der französischen In¬
dustrie nachiheilig sei , ein Krieg aber mehr Schaden als
Vortheil bringe . Belgien müsse daher geduldig auf den
günstigen Augenblick warten , und die Vereinigung mit
Frankreich nur nicht für unmöglich halten ; die neuste
Zeit habe ja die Möglichkeit so vieler Dinge gezeigt , von
denen man sich früher nicht habe träumen lassen .

Auch der Temps stellt Belgien heute sein Prognosti¬
ken . Er glaubt , daß es gecheckt werden wird , und
Frankreich bekäme dann durch die Gewalt der Umstän¬
de , durch den Wunsch des Landes und die Sympathie
der Einwohner den besten Aniheil . Es scheint ihm un¬
möglich , zu verkennen , daß alle Vorgänge diese Rich¬
tung hätten .

Großbritannien .
Wir ließen uns gestern verführen , die Nachricht von

der Bestellung einer Ungeheuern Menge Flinten in Eng¬
land zu geben . Der Herald widerlegt diese Nachricht .
Nur die französische Regierung habe solche Bestellungen
gemacht , allein nicht bis zu dem angegebenen Belaufe ,denn man würde in Birmingham — u . das heißt in dieser
Hinsicht so viel als in England — beinahe 14 Jahre
brauchen , um diesen Anforderungen zu genügen .

— Lord Lyndhurst ist zum ersten Lord der Schatzkain -
mer ernannt worden , und hat diese Stelle angenommen .— Es bestätigt sich , daß der brasilianische Gesandte ,
Marquis von Santo Amaro , in London eine beträchtlich «
Anleihe abgeschlossen hat , die ausschließlich zum Dienste de »
Königin von Portugal verwandt werden soll . Die un¬
glückliche Lage von Portugal soll fortwährend zunehmen ,und man hofft , daß eine Expedition gegen Don Mi¬
guel nicht erfolglos bleiben könne « Französische Blätter
haben schon von einer Empörung gegen ihn und sogar
von seiner Ermordung gesprochen .

7- Hr . D '
Cvnnxll fährt mit der Stiftung seiner Ber -
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eine zur Trennung Englands und Irlands immer fort .Um die Verbote des LordlieutenantS zu umgehen , hater neulich in einer Versammlung in einem Gasthause vor ,
geschlagen , so oft eine neue Proklamation desselben er¬
scheine , einen neuen Versammlungsort , und so zuerstein Gasthaus nach dem andern , zuletzt aber Privalhäu »
ser zum Sammelplatz zu wählen . — In Kilkenny ha ,den die Landleute beschlossen , vom Parlament Abhilfeihrer Beschwerden zu verlangen .

Hannover .
Göttin gen , den 6 . Jan . Ein Erics v . 13 . in der

allgemeinen Zeitung erzählt noch Wunder von der Göt -
tingenschen Kriegslust ; cS war sogar der Beschluß ge ,
faßt worden , jeden abziehenden Studenten zu erschießen,und dies ganze Feuer ist jetzt auf einmal erlvschenlAuf die Drohung , die Universität nach Celle zu ver,
legen , hat sich der Gemcindcrath und die National ,
garde anfgelbßt . Der alte Stadtmagistrat hat die Zü-
gel der Regierung wieder ergriffen , und parodirt in ei ,
ncr Proklamation , worin eS heißt : "Man erwartetkeine Execsse beim Einrücken des Militärs , da man die
friedliebenden Gesinnungen der hiesigen Bürger kennt» ,die Gbttingensche Parodie der Pariser Revolution . —
Zahlreiche Truppen ziehen gegenwärtig an der Stadl
vorbei , doch soll hier nur eine angemessene Garnisonbleiben . Die gebetene Amnestie ist nicht bewilligt . Der
Senat hat schon gestern durch Estafette in Hannoverum die Erlaubniß gebeten , die Vorlesungen wieder be,
ginnen zu dürfen .

K u r h e s s e n .
Kassel , den 15 . Jan . Ihre k . Hoh . die Kursär »

stin hat die bestimmte Zusicherung crlheilt , daß sie jetztin Kassel Ihre Residenz nehmen werde.

Oldenburg .
Oldenburg , den 9 . Jan . Eine Bekanntmachungdes Ministeriums erklärt , daß zur Vorbereitung der

Einführung einer landständischen Verfassung im Hcrzog»
thum Oldenburg und der Erbherrschaft Jever eine Com¬
mission zur Ausarbeitung einer Gemeindeverfassung nie¬
dergesetzt worden sei.

P r e u f s e n.
Berlin , den 17 . Jan . Die Preuß . Staats ; , ent¬

hält heute Folgendes : In Frankreich rede man seit ei¬
niger Zeit beständig von den großen Rüstungen fremderMächte. Preußen müsse seiner Lage nach sich wohl zu¬nächst unter diesen befinden ; allein hier hätten erst in
Folge einiger unruhiger Bewegungen , die von der un¬
tersten Volksklasse ausgingcn , militärische Bewegungen
stattgefunden , und diese hätten aus der Heranziehungeines Corps von 4 Infanterie - und glcichvielen Kaval¬
lerieregimentern , auf dem Friedcnsfuße , in die schwach
besetzten Rheinländerbestanden . Ebensowenig wie inPrens -
ftn , seien in den deutschen Bundesstaaten kriegerische
Rüstungen zu bemerken , außer e !w » die Aufstellung

kleiner Truppenkorps zur Unterdrückung örtlicher Un,ruhen . Rußlands militärische Anordnungen hätten ineiner für Frankreich ganz unschädlichen Ferne statt , undfänden ihren Grund in neueren Ereignisse . Frankreichdagegen habe seit 4 Monaten 228,000 Rekruten ausge¬hoben , beschleunige die Bildung der Nationalgarden ,bewillige ausserordentliche Summen für das Kricgsmi ,nisterium , befestige sogar feine Hauptstädte — Wemkönne man nach diesen Thatsachsn kriegerische AbsichtenZutrauen ? Wenn irgendwo Herausforderung stattfinde ,so sei dies bei Frankreich , besonders wenn man nochdie unanständigen Ausbrkche der Schriftsteller berück ,
sichtige , die ganz offen von Eroberungen sprächen. Doch ,heißt es am Schluß , wir sind weit entfernt , die Lei ,
denschaft und Thvrheit einer solchen Stimmung und
Wortführung dem Sinne der französischen Regierungim geringsten zur Last legen zu wollen , sondern kdn«nen nur die Ungebühr bedauern , welche die richtigen
Zwecke und wohlmeinenden Absichten dieser Regierunggewiß nicht zu fördern geeignet ist, und nur dahin wirkt ,Mißtrauen und Aufreizung in den Gemüthern zu er¬
zeugen , während in der Lage der Sachen selbst , wie inden Gesinnungen der Leitenden , auch nicht der gering ,
sie Grund dafür vorhanden ist. —

Achen , den 18 . Jan . Gestern reiste der kaiserl .
östreichische Legativnskommis Baron Thierry , von London
kommend , als Kvurier nach Wien durch unsere Stadt .

Polen .
Warschau , den 13. Jan . Nach amtlichen Nach »

richten in der hirsien Staatszeitung wurde der Diktator
gestern vor einer Verschwörung gegen die gegenwärtigeRegierung gewarnt , ohne jedoch dagegen Maasregelnzu nehmen . Später reichte der Artillcricobeistlieutenant
Dobrzanskl dem Diktator eine Erklärung ein , des In ,
Halts : »Der Lieutenant Nieszokroc habe ihm berichtet ,die Sappeure wollten die Artillerie zu einer contrerevo -
lutivnnaire Unternehmung zwingen ; in der Kaserne seiihm auf seine Erkundigung dies bestätigt worden , mitdem Zusatz , man gebe als Zweck dieser Verbindung an ,dem Diktator , dessen wohlgemeinte Absichten die Regie ,
rung nicht hinreichend unterstütze , Hülfe zu gewähren .Er habe jetzt sogleich die » öihigen Vorkehrungen getrof¬fen , und die Rcservebattericn bewaffnen lasten . VonSt . Rzewuski habe er ausserdem gehört , daß unter dem
Minister Lelevel , Bronikowski , Bolcslav Ostrowski und
Grzymala , die Schließung der Klubs durch den Dikta¬tor zum Signal deS Aufstandes zu nehmen , verabredet
worden sti , und daß daher LronikowSki dem Fürsten Ezarto -
ryski diese Masregel angeralhen . In einer Nachschrift er¬klärt Dobrzanski , die Sappeure seien angeblich mit Dol¬
chen versehen ; nur das Wohl deS Vaterlandes habe ihn
dazu bringen können , Personen namhaft zu machen .Nach Empfang dieser Nachricht befahl per Diktator ,die angeklagten Personen und ihren Ankläger einstwei¬
len zu verhaften , und zwar die Angeklagten , nämlich
die HH . Lelevel , stellvertretenden Minister des öffentli -
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chen Unterrichts , Ostrowski , stellvertretenden General¬
sekretär bei vec R -gi- run gskommifsion der Justiz , und
Xaver Brvnikowski , in ven Palast der Statthalter , den
Ankläger aber , den Artillericobersilieutenant Bvbrzanö -
ki , auf die Hauptwache zu bringen . Der Diktator be¬
absichtigte , die diesfallsige Untersuchung dem stellvertre¬tenden Justizminister und zweien Mitgliedern der Land¬
botenkammer anzuvertrauen ; aber auf die von genann¬tem Minister geschehene Vorstellung , daß er die erste
Nachforschung dem Krimrn algericht der Wojewodschaftten Masovien und Kaliscb übertragen möge , stellte derDiktator dem Nationalkonseil anheim , die auf diesenAntrag bezüglichen Verfügungen zu erlassen . Alles ,was etwa in dieser Beziehung später noch Vorkommen
sollte , wird öffentlich bekannt gemacht werden . AufVorstellung deS Nationalkonseils , daß die Beschuldigtensich gegen die ihnen gemachten Vorwürfe in freiem Zu¬stand verantworten möchten , hat der Diktator sogleichden Befehl gegeben , dieselben wieder freizulassen .— Das Nationalkonseil beschäftigt sich bereits Mitden Vorbereitungen zur Eröffnung deS Reichstages .— In einigen Tagen wird , wie hiesige Blätter mel¬den , dem Diktator daS Budget für das laufende Jahrvorgelegt werden . Die auf das Departement des Krie¬
ges fallenden Ausgaben sollen gegen 100 M >ll. Gul -dn betragen . — Zur Deckung deS Ausfalls durch Aufhe¬bung des bisherigen Geträukemonopvls der Regierunghat der Diktator ein neues Gesetz über die Konsum -tionS - , Schlacht - und Getränksteuer erlassen .— Tagsbefehle des Diktators vom 9. und 10. ent ,halten neue Beförderungen im Heere . — Die Regie¬rung hat die Absicht, 100 Kanonen aus Glocken ( manbrauchte deren ettva 325 ) gießen zu lassen . — Die Si¬
cherheitsgarde der Wojewodschaft Krakau besteht aus
57,400 Mann ; ihre Pulverfabrik liefert wöchentlich 20
Zentner . — Zwölf Schaluppen des Sappeurbatail¬lons , auf deren jeder sich ein Zwölfpfünder befindet ,werden gegenwärtig in Bereitschaft gesetzt , um im Früh¬jahr den Üebergang über die Weichsel zu veriheidlgen .— Der Graf Jezierski wird jeden Augenblick vonseiner Rückreise aus Petersburg in der Hauptstadt er¬wartet .

— Der allgemeinen Staatszertung zufolge hat derStaatsrath Novossilzow in Wilna 247 Zöglinge der
dortigen Universität arretiren , und von da fortbringenlassen .

R u ß l ck n d.
Die russische Armee konzenlrirt sich zwischen Bialy -

stok und Brzesc ; ihre Stärke wird jetzt auf 80,000 M .anacgeben . Dabei sind aber die noch nicht angelangtenReserven n ' cht mitgcrechnct . Man soll sich vorzüglichnnt der Herrichtung zahlreicher Brückenequipagen be¬
schäftigen , so daß man vermuthet , die Armee werdeüber die Weichsel gehen , um Warschau von der West¬seite anzugrelfcn . Die bedeutenden Kavalleriemassen derArmee sollen an Hartfutter Mangel leiden . Trotz der

allgemeinen Erbitterung der Polen gegen di« Russen ,erheben sich viele Stimmen für eine Ausgleichung , undman wäre daher nicht erstaunt , bei dem Ausbruch derFeindseligkeiten viele Abfälle von der rein polnischenSache zu sehen.
Odessa , den 29 . Dez . Bis zum 27 . d. kamenins Spital aufs neue 32 Cholerakranke ; es starben da¬von 16 , 7genaßen und von den 9 übligen besseren sich4 . Ausserdem waren in Privathäusern 0 Personen mitverdächtigen Symptomen gestorben .

Schweiz .
Die Tagsatzung beschäftigte sich am 12 . mit dem

Kreditbegehren des Kriegsraths , und bewilligte die mei¬sten Summen . Am 14. Januar verhandelte sie dieBaSler Unruhen , und beschloß die Absendung der 2Commissarien , deren Ankunft in Basel wir bereitsmeldeten .
Bern , den 17 . Januar . Die Elferkommission faß .te gestern den Beschluß , es sollte in Gemäßheit derProklamation des großen Raths vom 13 . ein Verfas .sungörath von 111 Mitgliedern durch ganz frei auSden Urversammlungen , in denen jeder unabhängige Bür¬ger von 20 Jahren stimmt , ernannte Wahlmänner er¬wählt werden . Heute erlies der Rath diese Kundmach¬ung : »Zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe undSicherheit sehen wir uns genöthigt , die aufrührerischenVersuche eines gewissen Stvckmar von Pruntrut mit Ge¬walt zu dämpfen , da derselbe , ungeachtet des in de,Proklamation vom 13 . dieses angekündigten Verfassungs¬raths und der darin enthaltenen Zusicherung der Ver¬gessenheit , es wagt , bei seinem Aufruhr zu verharrenund Truppen auszuheben versucht , in Absichten , dr,nichts anders als das größte Unglück über das ge-sammte Land verbreiten könnten . Wir verheißen 4000Fr . für die Habhaftmachung des Stvckmar und machenalle seine Anhänger , welche nach dieser Erklärung ferne ,bei ihm verbleiben würden , persönlich für allen Scha¬den , welcher an Personen und Eigenthum , vornehmlichaber an Staatsgut und Beamteten verübt werden könn¬te , verantwortlich . Die beorderten Truppenmärsch «haben keinen andern Zweck , als dem verbiecherischeuBeginnen dieses Aufrührers ein Ziel zu setzen , und dieöffentliche Ruhe wieder herzustellen. Wir erwarten da¬her zuversichtlich , daß Jedermann dem Ruf freudigfolge , die Truppen gut aufnehme und ihnen allen Vor¬schub leiste. -- Stvckmar soll entflohen und feine Truppenzerstreut fein .

Der Luzemer Verfassungsrath beharrte in feiner Sitz¬ung vom 4 . Jan . auf seinen Beschlüssen vom vorigenTage , unerachtet mehrere Prokestattonen dagegen ent¬liefen . Man faßte zugleich den Beschluß , die Ve »fas-sung solle vor 10 Jahren nicht geändert werden . Am5 . Jan . wurde die neue Constitution vollendet , und siesoll am 30 . Jan . dem Volk vorgelegt werden .
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Spanien .Der General Espagna ist zum Kriegsmmister er-- nannt worden . Die persönlichen Ausgaben des Kö¬nigs sollen sich jährlich auf 35 Mill Fr . belaufen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Leo b ach tungen .

21 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind
M

'
8/4 27 Z. 4,9 ö. OOG . 67 G . SW .M . 2 27 Z. 4,8 Q 2 .0 G . 65 G . SW .N . 7 '/ » 27 ck 5,0 L. 1,0 G . 67 G . SW ,

Trüb — etwas regnerisch — trüb .

Psvchrometrische Differenzen : 1 .8 Gr . - 3 .4 Gr . - 3 . 0 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 23 . Jan . : Christinens Liebe und Entsa¬
gung , Drama in 2 Allen , nach dem Französischen ,von Th . Hell . Hierauf : Der Bär und der Bassa ,Vaudeville -burlesque in 1 Akt, nach dem Französi -
fchen des Scribe , bearbeitet von Blum .

Literarische Anzeigen .
Neuestes vollständiges Werk über die Cholera morbus .

M i t t h e i l u n g e n
über die

morgenländis cheBrechruhr
von

Adolf. Ri ecke, v ». Nell.
Erster Band . Stuttgart , bei Karl Hoffmann 1831 .

Preis 1 fl. 30 kr.
Bei dem allgemeine » Interesse , welches gegenwärtig derdis Rußland gedrungenen , und auch das übrige Europamit ihren Verheerungen bedrohenden ostindiscben Brechruhrgeschenkt wird , ist eine Schrift , in welcher sich die au somancherlei Orten zerstreuten Nachrichten über diesen Ge¬

genstand zu einem wohlgeordneten Ganzen vereinigt finden ,gewiß ein von Vielen gefühltes Bedürfnis ; . Eine solcheverlaßt so eben unter obigem Titel die Presse , und wirglauben dieselbe mit Recht Jedem , der sich mit dieser Krank¬heit genüu bekannt zu machen wünscht , empfehlen zu dür¬fen . Obgleich zunächst für das ärztliche Publicum bestimmt ,wird diese Schrift doch auch gebildeten Nichtärzien , dieder Gegenstand interessirt , Befriedigung gewähren . Terzweite Band wird in kurzer Zeit Nachfolgen , und bannteine di : ostindische Brechruhr in alle» Beziehungen beleuch¬tende Abhandlung in den Händen des Hublicums scy» .

In Karlsruhe und Baben vorrathig in der D .R . Marr ' scheu Buchhandlung , in Mannheim bei Tob .
Löffler .

Für badische Abgeordnete .
Die Mitglieder der badischen Standevcr -

sammlung machen wir auf nachstehendes vorzügliche Werk
aufmerksam , welches durch den so eben erschienenen ütenBand nun vollendet ist :

Joh . Bapt . Say
vollständiges Handbuch der praktischen Na¬
tionalökonomie , für Staatsmänner , Grundbesitzer ,Gelehrte , Kapitalisten , Landwirihe , Manufakturisten ,Handelsleute und überhaupt für jeden denkenden Bür¬

ger . AuS d. Franz , von I . v. Th . gr . 8.
Die franzöft Akademie erkannte für dieses Werk dem

berühmte » Vers , kürzlich Lovo Francs mit der Bemerk¬
ung zu --daß dieses treffliche Werk unter den jetzigen Um¬
ständen , wo » vorzüglich von großen Ersparnissenrn dem Staatshaushalte d i e R e d e "s ep n w cr -de , ganz zu rechter Zeit gekommen ftp . » Der für 131
Druckbogen ungewöhnlich billige Pränumrrationsprcis v. 7 fl .12 kr . für alle ü Bde besteht nur noch kurze Zeit , »nd
tritt dann dafür der Ladenps v. io fl . - 8 kr . ein . Eure
Ucbcrsetzung dieses Werks durch F . A. Rüder hat , wiedie Vorrede Rüder ' s selbst bekennt , der Titel aber ver¬
schweigt , sich Auslassungen erlaubt , und außer der vorste¬
hende » ist keine vollständige deutsche Uebcrtragunz die¬
ses neuesten Werks von Sap vorhanden .
Vollständige Eremplare sind in Karlsruhe , Hkidel -
berg und Freidurg in den Groos ' schen Buch¬
handlungen vorrathig .

I . B . Mehlerkche Buchhandlung
in Stuttgart .

Bei herannahender Eröffnung der Ständeversammluugmachen wir auf folgende für Landstandc ganz besonders
wichtige und interessante , in der Universitaisbuchhandlimgvon E . F . Winter in Heidelberg erschienene und weiter
erscheinende Schrift aufmerksam :

Geschickt, lche Darstellung der Staatsvcrfas -
sttng des Großherzogthums Baden und der
Verwaltung desselben nach Quellen bearbeitet und
mit Urkunden belegt von Erwin Joh . Jos . Pfi¬ster . Ir Theil mit Karl Friedrichs Bildniß und
einer Charte . 3 st. 24 kr .

Ball - Anzeige .
Zu dem atcn Bürgerball , welcder Mittwoch , den -6 . Ja¬nuar , statt finden wird , ladet Unterzeichnete ihre verchrlichenGönner und Freunde höflichst ein.
Karlsruhe , den 8 . Jan . i8S >.

G- Dollekscheck Wlttwe,
Gastgeberin zum rvthen Haus,
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Karlsruhe . kWeihnachtSstiftung . ) Mit Hin¬

weisung aus die in Nr . 264 der Karlsruher Zeitung vom Jahre
1826 geschehene Bekanntmachung bringt man hiermit, , gemäß
hoher Minisierialvcrsügung vom 27 . Dez . v . I . , zur öffentli¬
chen Kenntniß . daß in der.W eihnachrsstiftung zwei Sti¬

pendien der zweiten Klaffe , jedes zu 100 ff - , zu vergeben sind .
Die Bewerber haben sich über die unter Ziffer 5 der erwähnten
Bekanntmachung angegebenen Erfordernisse vollständig auszuwei¬
sen , indem sonst auf ihre Bewerbungen keine Rücksicht genom¬
men werden kann .

Karlsruhe , den 17 . Januar i6Zi >
Die Direktion der polytechnischen Schule .

Wucherer .

Karlsruhe , fB ekanntmacdung . j Da die Beam¬
ten und Auschußmitgliedcr der ntcn Privatsterbekaffe - Gescllschaft
bestimmt haben , künftig ihren Zusammentritt immer auf den
» ten Montag eines jeden Monats , Abends 5 klhr , im bisherigen
Lokal , Zäbringcr Hof , zu halten , so wird dieses mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß sich die neu auf -

zunehmenden Personen mit ihren gehörigen Attestaten entweder

selbst einzuffnden , oder aber diese dem Vorstand zur weitern Be¬

sorgung einzurcichen haben . Das ärztliche Jeugniß , welches
über 5 Tage vor dem Zusammentritt ausgestellt ist , wird nickt

angenommen . Was den Austritt aus dem Gesellschaftsverein be¬

trifft , so kann er zu jeder Zeit geschehen , nur muß cs dem Vor¬

stand schritstlich angezeigt werden . Uebrigens bleibt den bei heu¬

tiger Wahl abgckommenen Beamten und Ausschußmitgliedern
so wie überhaupt jedem Kontribuenten unbenommen , den jewei¬
ligen Berathungen nach Gutdünken beizuwohncn .

Karlsruhe , den i 5 . Jan . iLLi . - ^
Der Vorstand .

B r i e ff.

Karlsruhe , s An zeige . ) Unterzeich¬
neter empfiehlt sich bestens mit Zngtaffent
ssL

'ussekns Nlkd ächier eng¬
lischer Chinatinktur in ganzen und halben
Flaschen.

Eduard Errleben ,
in der Zähringerstraße Nr . 58.

Wirth sh aus - Verkauf .
Das an der Hauptstraße gelegene Gasthaus zum

Salinen in Breisach , welches sich auch zu jedem an¬
dern Unternehmen eignet , und wo eine starke Passage ,
vermittelst der Rheinfahrt , ins Elsaß statt findet , wird

zu äusserst billigen Bedingnissen zum Verkaufe , oder
auch zur Verpachtung angeboten , wobei bemerkt wird ,
daß sich ein schöner Garten dabei befindet , auch auf
Verlangen ca . 20 Iauchert der besten Güter , theilö
Aecker , theils Wiesen , dazu gegeben werden können .

Die Bedtngnisse sind bei dem Eigenlhämer zu er¬

fahren , der solche den Verhältnissen des Kaufes um so
rulsprechender stellen kann , als das Ganze ein freies
Eigenthum von ihm ist.

Der Eiqenthümcr ,
G .

'
Weiß

zu Freiburg i . B .
' Wcinheim . s Ein labung - j Zur Ausschußvcrsamm -

der NicktirkrcisabthciuM des landwirthschafilichcn Vereins am

- 5 . dieses Monats , Morgens 9 Uhr , in der Wohnung des Ver¬
walters besagter Abthcilung , Garten - Inspektors Hrn . Metzger
auf dem Sckloß in Htidelberg , werden die Mitgliedecr des Ver¬
eins hiermit cingeladen .

Wkinheim , dm 16 . Jan . i8Zr .
Der Vorstand .

Offenburg . sFarberei - und Hausverkauf . ^ Un¬
terzeichneter ist gesonnen , sein Haus mit einer gut eingerichtete »
Färberei , sammt Stallung und Holzremisen , aus freier Hand ,
gegen anehmbare Bcdingniffe , zu verkaufen , und ladet daher
alle hiesige und fremde Liebhaber ein , sich bei ihm zu melden .

Offcnburg , dm , g . Jan , 8Zr .
Mathäus M i hl .

L a n g e n b r ü ck e n , bei Bruchsal . sAp 0 thetc n ein -
richtung fcil . j Die Einrichtung der hiesigen Apclhelc ist
zu verkaufen , und das Nähere Hieselbst zu erfahren .

Chur , Kanton Graubünden i » der Schweiz , kSchmre¬
de - G e s u ch. j Es werden in Chur drei geschickte Frisch - Schmie -
de und zwei dergleichen Strct - Schmiede (ohne Familie ) , für ein
Eisenwerk , in Dienst zu nehmen gesucht .

Diejenigen , welche geneigt wären solche Anstellung anzunch -
mcn , können ihre dicsfälligm schriftlichen Anträge beförderlichst
an Hrn . Ulrich Bauer in Chur gelangen lassen .

Karlsruhe , f W o h n u » g s - G e su ch . j Eine stille Fa¬
milie wünsche auf den 2Z . April d . I . eine auf der Sommer¬
felle liegende Wohnung zu micthen , welche nebst Küche , Keller ,
Speicher und Holzrcmise 7 Zimmer enthalten sollte . Im Zei «

tungs -Komtoir zu erfragen .

Karlsruhe . sLogis . ^ In der Zähringerstraße sind
einige anständig mmblirte Zimmer im 2 . Stock für Herren De -
putirte zu veimicthen , und das Weitere im Zeitungs -Kemtoir
zu vernehmen .

Kaelsruhc . sL 0 gis . j In dem Hause Nr . 243 der

langen Straße , in der Nähe des Mühlburgxr Thors , ist der
dritte Stock , bestehend in einem Salon und sieben Zimmern ,
nebst den erforderlichen häuslichen Bequemlichkeiten , auf den - 3 .
April d . I , zu vermiethcn . Das Nähere ist i » der neuen Hcr -

renstraße Nr . 47 zu erfragen .

Karlsruhe , fL 0 giS . st Inder neuen Adlerstraße Nr .
4n ist ans den 2Z . April im Hintergebäude ei » Logis , bestehend
in ein . r Stube , Kammer , Küche und sonstigen Bequemlichkei¬
ten , zu vermiethm ; auch kann daselbst ein Stall zu 2 Pferden
liebst Heuspcichcr abgegeben werden .

Karlsruhe . fDakanteScribentenstclle . j Bei
einer Dcmainmvcrwalttmg in der ober » Gegend des Landes wird
aus den , . Marz d . I . eine Scribmtmstclle vakant , die man
sogleich oder längstens auf den 1 . April wieder zu besetzen wünscht .

Diejenigen Herrn Scribcntm , welche Lust haben , dieselbe zu
übernehmen , und sich mit den nötdigm Amgncssc » ausweisen
können , wollen ihre Briefe , mlt 0 . L . bezeichnet , an das Ici -

tungs -Kormoir frnko cinsendm -

Neustadt . fVekan n tm ach un g . st Wir sind crmäcw >

tigt , auf die Entdeckung der Thätcr des vom 5 . auf den 6 . v.
M . in der hiesigen Amtskanzlei verübten Diebstahls eine Prä -

mie von 2 5 fl . auszus - tzm .
Neustadt , dm a8 . Jan . 1621 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Fernbach .

Heidelberg . sFatzndung . j Sonntag chen 9 . d . M .
Abends zwischen sieben und halb acht Uhr wurde dahier in einem

Bierwirthshause ein bedeutender Gelddiebstahl meistens in Kron -

thalern verübt . Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf Jakob
Krebs , angeblich von DiedstSheim , und Karl Taub , angeb¬
lich von Nöttingen , wovon ersterer kleiner al z letzterer , ist . Wir
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ersuchen nun sämmtliche resp . PolrzeybehLrben , auf die unten sig¬
nalisieren beiden Pursche zu fahnden , und dieselbe im Betretungs¬
falle hieher abzuliefern .

Signalement des Jakob Krebs .
Er ist angeblich ein Kutschersknecht , magerer Statur , etwa 5

Schuh groß , hat ein plattes Gesicht ohne Bart , schwarze Haare
und braune Gesichtsfarbe . Seine Kleidung bestand in einer dun¬
keln Mütze , blaciem (braunem ) Frackrock , dunkeln Hosen und ei¬
nem Mantel , welcher so beschaffen ist : derselbe ist von blauer
Farbe , hat mehrere Krügen , und seine Aermel sind kürzlich wei¬
ter gemacht . Der Mantel hat ferner ein broncenes vergoldetes
Schloß und einen kleinen Pelzkragen von schwarzer Farbe .

Signalement des Karl Laub
Er hat ein militärisches Aussehen , blonde Haare , blonden

Schnurrbart , und am Bart eine sogenannte Mucke , und ist etwas
korpulent . Er trägt eine grüne , oder schwarze Schildkappe , ein
grünes Kamisol , rothgestreifte Weste , und einen Mantel von grü¬
ner Farbe mit mehreren Krügen , mit einem alten Schloß und
kleinem Pelzkragen .

Als besonderes Kennzeichen ist zu bemerken , daß Karl Laub
an der rechten Hand und wahrscheinlich am Mittelfinger verwun¬
det ist.

. Heidelberg , den 16 . Januar 1831 .
Großherzogliches OberaM ,

Christ .
väk . G ruber .

Eberbach . ( Fahndung . ( Der unten beschriebene ledige
Johann Albert Setzer , gebürtig von Hirschhorn , welcher wegen
Verwundung dahier verhaftet war , brach in der verflossenen Nacht
aus seinem Gefängniß , weßhalb wir sümmtliche gerichtlichen und
polizeilichen Behörden um Fahndung auf denselben

^
und Ablieferung

hierher ersuchen .
Eberbach , den 17 . Jänner 1831 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
vr , Fauth .

vät . Huck.
Personbeschreibung .

Johann Albert Selzer ist 22 Jahre alt , 5^ 2 " groß , hat ei¬
ne frische Gesichtsfarbe , braune Haare und Augen , blonde Augen¬
braunen und Bart , gute Zahne und einen etwas dicken Hals .
Er trug bei seiner Entweichung einen blautuchenen Wamms ,
weiße leinene Hosen , Stiesel und eine alte grüntüchene Kappe
mit Schild .

Karlsruhe . ( Haus - Verfiel gerung . s Dar bis¬
her von der Kanzleiadminifiration weiland Ihrer Hoheit der Frau
Markgräfin Christian e Lu ise bewohnte dreistöckige Wohn¬
haus in der Lpceunissiraße Nr . Z , wird am

Montag , den 5r . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Hause selbst , unter anmnehmbarcn Bes
dingungcn , zum 2 ten und letzten Male öffentlich versteigert , und
bei erfolgendem annehmbaren Gebot sogleich definitiver Zuschlag
erthcilt werden .

Karlsruhe , den 2 , . Jan - i63i .
Großherzogliches SradtamtSrevisorat .

Ä e r l e r .

Rastatt . ( Jagd - Verpachtung . ( In Folge hoher
ForstkvmmisfionSverfügung vom 14 . d . M - , Nr . 401 , wird die
herrschaftliche Jagd im Jffezheimer Revier

Samstag , den 29 . d . M . ,
Vormittags , c> Uhr , ruf dem Oderforstamts - Bureau , im Wege
der öffentlichen Versteigerung verpachtet ; wozu die Liebhaber cin -
geladen werden .

Rastatt , den 20 . Jan . i83r .
Großherzogliches Obersorstamt .

v . Degenfeld .

Karlsruhe . sWein - Versteigerung . d Donners¬
tag , den 27 . dieses , früh 9 Uhr , werden aus der Verlaffen -
schaftSmaffe der verstorbenen Weinhandlcr Karl Ludwig Reble ' s
Wittwe von hier , Kronenstraße Nr . 40 , ohngefähr

48 Fuder aLagr , 1827k und 1828k Bühlerthaler
und Ueberrheiner Weine ,

gegen baare Bezahlung , an den Meistbietenden öffentlich ver¬
täust werden ; wozu die Liebhaber ungeladen find .

Karlsruhe , den 21 . Jan . : 83 i .
Aus Auftrag Großh . Stadtamtsrevisorat .

S er « u er ,
Lheilungskommissar .

Karlsruhe . (Bauaccord - Versteigerung .s Mittwoch
den 26 . Januar 1831 , Vormittags 9 Uhr , wird eine Abstreichs¬
versteigerung der noch zu fertigenden Schlosser -, Schreiner - , Gla¬
ser - und Lüncherarbsiten zum Forsthause Berghausen in dortigem
Rathhausc statt finden , wozu man mit dem Bemerken einladet ,
daß nur Lautionsfähige Handwerksleuts zu Steigerung zugelaffen
werden . Die Bedingungen , so wre der Plan können bis dahin
täglich bei Großh . Bauinspection Bruchsal eingesehen werden .

Karlsruhe , den 19 . Jänner 1831 .
Großh . Forstverwaltung .

Ziehl .

Karlsr
'
uhe . (Nutz - und Brandholz - V ersteig e-

rung . s Dienstag , de » 1 . Febr . d . I . , werden aus dem herr¬
schaftlichen Rittncrtwald , Bcrghauser Revius ,

1 eichener Nutzholzklotz ,
1 ßorlemr «
i ruschcner -

sodann
45 Klafter buchen Scheiterholz ,
24 - eichen -

18/4 - forlen °
11 5/4 - aspcn -

3 - Klotzholz und
255 o Stück Wellen

öffentlich versteigert werden , und cs wollen fich die Steige¬
rungsliebhaber am gedachten Tag, ^ früh 8 Uhr , hei dem Ritt -
nerthof emfinden -

Karlsruhe , den ig . Jan . , 8z, .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . ( Klafter - und WellenholzDer -
steigerung . sj Montag , den 3 i . d . M . , werden aus den
Hagsftlder Gemcindswaldungen

62 Klafter forlen Schciterholz ,
sodann aus dem Büchiger Gcmeindswald

53 Klafter eichen und buchen Schsiterholj ,
1000 Stück dergleichen Wellen , und

3 eichene Klötze ,
öffenlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerungsliebhaker
mit dem Bemerken hiermit einladen , daß sie sich am gedachten
Lag Morgens 8 Uhr in dem Nathhaus in Hagsftld einfinden
können , von wo aus man dieselben alsdann zu dem nahen Ver¬
steigerungsort in den Wald geleiten wird .

Karlsruhe , den 19 . Jan , i 83 i .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Mühlburg . (Wirthshaus - Bersteigerung .s Der Erb -
therlung wegen wird das zur Verlassenschaft des verstorbenen
HirschwirW Friedrich Nagel zu Mühlburg gehörige

zweistöckigte Wirthshaus mit der Realschildgerechtigkeit zum
Hirsch , nebst zugehörigen Baulichkeiten , als : Scheuer ,
Stallungen zu 60 Pferden , Rindvieh - uud Schweinstallnn -

gen , zwei gewölbten Kellern , Wasch - und Backhaus und

ohngefähr 30 Ruthen Garten am Haus
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Donnerstag den 3 . Februar l . I .

Nachmittags 2 Uhr , unter Vorbehalt der obervormundschaftlichen
Genehmigung , einer öffentlichen Versteigerung , oder wenn sich da¬
bei keine Käufer zeigen , einer mehrjährigen Verpachtung ausgesezt .

Dieses wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kunde gebracht ,
daß die Steigerungs - und resp . Pachtliebhaber sich an genanntem
Lag und Stunde im Hirschwirthshause dahier einfinden mögen .
Auswärtige haben sich noch besonders mit Vermögens - Zeugnissen
zu versehen . Die übrigen Bedingungen können bei Unterzeichneter
Stelle und am Steigtage vernommen werden .

Mühlburg , am 10 . Jänner 1831 .
Bürgermeisteramt .

Weber .
Heidelberg . sFrucht - und Stroh - Versteige¬

rung , j Nächsten Dienstag , den aS . d . M . , Nachmittags -
Uhr , werden auf dem Bureau der diesseitigen Stelle

r6a Malter Gerst ,
aoc> « Svelz und

- Haber ,
sodann

5o Gebund Korn - und
So - Spelzenstroh

einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .
Heidelberg , den 19 . Jan . 18Z1 .

Großherzogl . Pfleg Schönau .
Br 0 n n .

Rastatt . sHolländerholz - Versteigcru ng . s Durch
hohen Kreisdirektorialbeicdluß vom 24 . April v. I . , Nr . S412 ;
wurde der Gemeinde Greffern der Verkauf von

55 Stamm Hollandereichcn
bewilligt .

In Folge dessen wird die Versteigerung derselben auf
Frcilag , den 28 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr , im Wirlhshaus zum Anker in Greffern
abgehalien , wozu die Liebhaber ungeladen werden .

Rastatt , den 18 . Jan . 1LZ1.
Großherzogliedes Oberforstamt .

v . Degenfeld .

Dürrheim . sSchaafwaide - Verpachtung, ) Die Ge¬
meinde Dürrheim gedenket ihre Schaafwaide

den 10 . Februar 1831
auf ein oder mehrere Jahre im Meistgeboth zu verpachten , wozu
die Pachttiebhaber hiemit eingeladen werden .

Die Pachtbedingungen werden an oben anberaumten Lage be¬
kannt gemacht .

Dürrheim , am 3 . Jänner 1831 .
Bogt Grießhaber .

vclt . Buck .

Gernsbach . sZiegelhütte -Verstcigerung .j Aus
bezirksamtliche Anordnung wird die , ur Gantmasse des Zieglers
Lorenz Fritz in Fprbach gehörige

neu erbaute Ziegelhüne mit angebautem Magazine für die
Materialien , verbunden mit zwei Mansarden , auf zwei
Viertel Hosraithe , längs dem Murgflusse gelegen ,

Samstag , den 2g . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthause zum Löwe » in Forbach , öf¬
fentlicher Steigerung auSgcsetzt werde » ; zahlbar in unverzinsli¬
chen Termincn -

Gernsbach , den g - Jan . i83r .
Großherzvgliches Amtsrevisorat .

A . A .
L ein m er ich .

Pforzheim . fWein - Verstelgeru ng . ) Dienstag den
8 . Februar d. I . Nachmittags 2 Uhr , werden aus der Verlassen -
schaftsmasse des verstorbenen Herrn Handelsmann Daniel Ludwig
Maier von hier , in der Wohnung der Frau Wittive , folgende
rein und gutgehaltene Weine gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert , als :

13 Ohm 8 Viertel Ueberrheiner Rißling <! g 181 l .
40 » 8 » Muschbacher cio 1822 .
16 » 1 » Kallstätter rvther flo 1811 .
11 » 3 » Ungstsiner clo 1811 .

Pforzheim , den 10 , Januar 1831 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

I . H . Dennig .
rflt . Fr . Böh ringer .

Mahlberg . sJagd - Versteigerung .) Da auf dis Alten -
heimer Jagd , auf 225 fl. Jagdpachtzins , noch weiters 25 fl . nach¬
geboten worden sind , so wird bis

. Freitag den 18 . Februar d . I .
Morgens 9 Uhr , eine abermalige Versteigerung zu Altenheim im
Salmen vorgenommen werden , wozu die Steigltebhaber hiermit
eingeladen sind .'

Mahlberg , den 18 . Jänner 1331 .
Großherzogliches Oberforstamt .

Frhr . von Schilling .

Offenburg . sHolz - Versteigerung . ) Durch hohen
KrSis - Direktorial -Erlaß vom 15 . Jauner Rro . 664 . sind der Ge¬
meinde Bohlsbach 163 zu Bau - , Nutz - und Holländerholz taug¬
liche Eichstämms zum Verkauf bewilliget worden . Die Versteige¬
rung derselben ist auf

Montag den 31 . Jänner
bestimmt , an welchem Lage sich die Steigliebhaber früh 9 Uhr in
besagtem Gemeindswalde einzusinden und sichere Bürgen zu stellen
haben .

Lffenburg , den 17 . Jänner 1831 .
Großherzogliches Forstamt .

v. Reve u .

Stockach . sSchuldenliquidation .) Zur Richtigstellung
der Bermögensabtheilung des zu Liptingen verstorbenen Landkrä¬
mers Johannes Mader alt , gebürtig von Ehningen , Oberamts -
gericht Urach , im Würtembergischenwird eine Schuldenlrquida -
tion angeordnet auf

Dienstag den 4 . Februar 1831 .
Es werden daher alle diejenigen , welche eine Forderung an dir

genannte Verlassenschaftsmasse zu haben glauben , aufgefordert ,
au obigem Lag früh 9 Uhr , im Wirthshause zum Adler in Lip»
tingen zu erscheinen , und ihre Forderungen auzugeben , widrigens
sie bei Vertheilung des Vermögens nicht berücksichtigt werden
könnten .

Auch werden am nämlichen Tage , und in eben demselben
Wirthshaus , Nachmittags 2 Uhr , alle diejenigen aufgefordert ,
welche noch mit einer Schuldforderung zu der genannten Berlas -
seuschaftsmasse im Rückstand haften , um über ihre Schuldigkeiten
Red und Antwort zu geben , als sonsten die Schuldigkeit des Aus¬
bleibenden nach den . Vorgefundenen Aufzeichnungen als vom Schuld¬
ner anerkannt , in der Vermögensberechnung genommen werden
müßte .

Stockach , den 12 . Jänner 1831 .
Grossh . Bad . Amtsreviforgt .

Eberle .

Verleger und Drucke !- ; P . Mach >0 t .
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